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Antrag für Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 5. Juli 2011

Sehr geehrier Herr Bürgermeister,

Der Paritätische Wohlfahrtsverband bittet in Abstimmung mit den und im Namen der freien Träger
an Offenen Ganztagsgrundschulen in der Stadt Bergisch Gladbach um die Aufnahme des folgen-
den Antrags in die Tagesordnung der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 6. Juli 2011

Antrag

Der Jugendhilfeausschuss möge beschließen:

t. Die Verwaltung wird beauftragt, ihre Planungen zur Verwendung der höheren Landesför-
derung des außerunterrichtlichen Angebotes in den Offenen Ganziagsgrundschulen als
Beschlussvorlage vorzulegen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, angesichts des weiterhin steigenden Bedarfs an ganztägi-
ger Betreuung der Grundschulkinder gemeinsam mit den Schulen und den freien Trägern
an Offenen Ganziagsgrundschulen eine strukturelle und qualitative Weiterentwicklung des
Angebotes zu beraten und zu gegebener Zeit dem Jugendhilfeausschuss vorzulegen.

Begründung:

Ad 1: In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 10. Mai 2011 hat die Verwaltung auf Nach-
frage erläutert, dass die Verwaltung sich bemühen werde, den Jugendhilfeausschuss in der Sit-
zung am 5. Juli 2011 mit der Frage zu befassen, wie die Stadt Bergisch Gladbach mit den höhe-
ren Zuschüssen des Landes NRW plant; Voraussetzung dafür sei der Beschluss des Landes-
haushaltes 2011. Die Entscheidung über den Landeshaushalt 2011 ist getroffen, die höheren
Landesmittel für die außerunterrichliche Betreuung rückwirkend ab dem 1. Februar 2011 damit
gewährleistet. Laut vorliegender Tagesordnung soll der Jugendhilfeausschuss mit dieser Frage
nicht befasst werden.
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Die freien Träger sind nach einer Sitzung der Planungsgruppe Tagesangebote für Kinder in der
Stadt Bergisch Gladbach im Rahmen einer geplanten Mitteilungsvorlage darüber informiert wor-
den, dass die Verwaltung der Stadt Bergisch Gladbach mit Rücksicht auf die Haushaltssituation
vorsieht, die höhere l.andesförderung nicht an die Träger weiter zu geben, sondern diese mit der
städtische Zusatzförderung für 2.170 Plätze zu verrechnen.

Für die freien Träger ist diese Entscheidung nicht nachvollziehbar, da die vom Land zur Qualitäts-
sieigerung vorgesehenen Mittel dringend benötigt werden. Auch wenn die finanziellen Rahmen-
bedingungen für die Offenen Ganztagsgrundschulen in der Stadt Bergisch Gladbach besser sind
als in anderen Kommunen, so bleibt die Stadt immer noch hinter fachlich begründbaren Mindest-
standards der finanziellen Grundausstattung zurück (Als ein Beispiel legen wir die Berechnungen
des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes Nordrhein-Westfalen bei; dort wird von einer Pro-Platz

Förderung von € 3.300,00 ausgegangen.).

Die freien Träger an Offenen Ganztagsgrundschulen in Bergisch Gladbach haben sich seit dem
Start der Offenen Ganztagsgrundschule immer bereit erklärt, dem wachsenden Bedarf nach
Betreuungsplätzen zu entsprechen und haben - gemeinsam mit den Schulen - konstruktiv an Lö-
sungen mitgearbeitet. Sie nehmen dabei schon seit zwei Jahren in Kauf, dass sie für alle vorge-
haltenen Plätze, die über die von der Stadt geförderten 2.170 hinausgehen, lediglich eine Förde-
rung gemäß Landesrichtlinien erhalten. Der Kostendruck in den Einrichtungen steigt aber weiter,
im kommenden Jahr müssen einige Träger mit erheblichen Tarifsteigerungen rechnen. Qualitäts-
standards in der pädagogischen Betreuung sollen nach dem Willen des Jugendhilfeausschusses
nicht aufgeben werden und die freien Träger wollen dies erst recht nicht. Das setzt u.E. aber die
Weitergabe der höheren Landesförderung voraus und es ist für uns nicht akzeptabel, dass diese
Entscheidung offensichtlich ohne eine Beteiligung der freien Träger und der politischen Gremien
gefasst werden soll.

Ad2: In der oben schon erwähnten Mitteilungsvorlage wird zum Ausbau des außerunterichtlichen
Angebotes an städtischen Grundschulen neben den Berechnungen zum weiterhin steigenden
Bedarf an ganztägiger Betreuung und den Konsequenzen einer notwendigen inklusiven Beschu-
lung Perspektiven für die Offene Ganztagsgrundschule entwickelt, die die freien Träger mit großer
Sorge erfüllt. Es soll das Ganztagsangebot ausgebaut werden und die inklusive Beschulung im
Bestand erreicht werden, um so alle städtischen Regelschulen zu erhalten. In letzter Konsequenz
wird dabei von einer Offenen Ganztagsgrundschule für alle geredet. Die in der Vorlage entwickel-
te Finanzierung bedeutet u.E. das „Aus“ für die freien Träger an Offenen Ganztagsgrundschulen.
Hier wird planerisch die in den letzten Jahren entwickelte positive Zusammenarbeit von Schulen
und freien Trägern zum Wohl der Kinder und deren breiter Bildung auf’s Spiel gesetzt. Diese Plä-
ne sind vor Abfassung dieser Vorlage weder mit den freien Trägern noch - nach unserem Kennt-
nisstand - mit den Schulen besprochen worden. Wir erwarten von der Verwaltung, dass vor
Drucklegung und Veröffentlichung von angedachten Konzepten diese mit den beteiligten Instituti-
onen besprochen werden. Die freien Träger wollen gerne an der strukturellen und qualitativen
Weiterentwicklung des Betreuungsangebotes an Offenen Ganztagsgrundschulen mitwirken, er-
warten dabei aber einen partnerschaftlichen Stil der Beratung und Konzeptentwicklung.

Mit freundlichen Grüßen

| oauLuft
Gerhard Marzinkowski

-KG.Geschäftsführer-

- Sprecher der Interessengemeinschaft freier Träger an Offenen Ganztagsgrundschulen —

Zur Kenntnis: - Stadt Bergisch Gladbach, FB Jugend und Soziales, Frau Münzer, Vorsitzende des Jugend-
hilfeausschuss, Fraktionen des Stadtrates
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na NORDIRHEIN-WESTFALEN

(Unter)Finanzierung der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich (OÖGS)

Die Träger Offener Ganziagsschulangebote im  Paritäischen NRW haben sieh
zusammengeschlossen um sich gemeinsarn für die dringend notwendige Verbesserung der
Rahmenbedingungen an Ofienen Ganztagsschulen einzusetzen.

im Land NRW und so auch bei den paritätischen Trägern zeigen sich erhebliche Unterschiede in
der finanziellen Ausstattung der OGS-Angebote. immer wieder stellt sich die Frage: Welchen
rlanglungsspielraum haben freie Träger, die mil dem Mindesibetrag von 1.345 € pro Kind pro
Schullahr auskommen müssen?

e Die nochgesleckten Ziele der Landesregierung siner Verzahnung von Bildung, Betreuung
und Erziehung, insbesondere individueller Förderung, sind unter den aktuellen
Bedingungen nicht zu gewährleisten.

e Die Landesmitiel für die OGS blieben seit mehr als sechs Jahren unverändenr. Der

Ausgleich von Tarifsteigerungen setzt die Träger zusätzlich unter Druck und befördert den
Einsatz niedriger qualifizierten Personals und hoher Personalfluktuation.

e Die Qualität der Angebote hängt derzeit stark von den finanziellen Möglichkeiten der
Koramunen und Kreise ab.

im Interesse der Kinder und Ihrer Familien ist die Landesregierung Nordrhein-Westlalens

aufgefordert, ihrer Verantwortung Rechnung zu tragen und die Landesförderbeträge
bedarfsgerecht anzuheben, ohne dabei Kommunen und Kreise zusätzlich zu betasten:

Eine dem Anspruch angemessene gesetzlich abgesicherie Finanzierung der
Sflenen Ganzlageschule im Primarbereich muss gewährleistet werden.

Der Paritätische und seine Mitgliedsorganisationen seizen sich entschieden für ein qualitativ
verbessertes Angebot ein. Dazu brauchen Träger bei einer täglichen Öffnungszeit im Umfang von
4 Stunden (12.00 Uhr - 16,00 Uhr) folgende Ausstattung:

Ausgaben für eine Gruppe von 25 Kindern an einer OGS (ohne GU-Kinder =| Betrag in Euro
Gemeinsamer Unterricht für Kinder mit und ohne Behinderungen
1,5 Plansitellen 80.000 €

Personalkosten: Qualifikation siehe Erlass 12-63 Nr. 2 Punkt 7, inkl, Krankheits-

und Urlaubsvertretung, 0,2 Planstellen Leitungsanteile, Fortbildune

Angebote von Kooperationspartnern (2 Stunden/Tag x 200 Schultage x 20 €) 8.000 €
Grundlage: siehe Erlass 12-63 Nr. 2 Punkt 6.8 |
Küchenkraft (Minijob-Basis) 5.000 &
Grundlage: siehe Erlass 12-63 Nr. 2 Punkt 6.3, ausgehend von einem Betrag in
Höhe von 2,50 € pro Mittagessen/Tag laut Landestonds „Kein Kind ohne

Mahlzeit ___.._._.. In
Överhead (10% der Personalkosten) 7.000 €
Definition: Personal- und Arbeitsplatzkosten für Verwaltung, Geschäftsführung,
Koordination, Organisation, ausgelagerte Finanzbuchhaltung _
Material- und Sachkosien 2.500 €

inklusive Bürobedarf, Verwaltungsmaterlal, Ausgaben für Ferienbetreuung

Gesamtkosten 82.500 €

Pro Kind und Schuljahr muss demnach ein Betrag von 3,300 € zur Verfügung stehen!” Der
Zuschuss für Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf ist dementsprechend anzuheben.
Die geforderie Chancengleichheit für alle Kinder in Nordrhein-Westfalen, unabhängig von
sozialer Herkunft, dem Wohnort und der finanziellen Ausstattung der Offenen Ganztagsangebote,
muss endlich Wirklichkeit werden!

” Diese Beträge werden vor allem in finanzstarken Kommunen in NRW gezahlt (Berechnungen nach aktuellen Tarif). Eine
automatische Anpassung an die Tarifsteigerungen im öffentlichen Dienst ist unverzichtbar.

Stand: Februar 2011



13/07 2011 10:26 IFAX uniflow@Astadt-gl. de 2]004/006

gird £eiy

wos: e »- ee oe 6 & v ei) ED

“ . as Oo #LIMi K ee oo See

nn © I MR

das ach Pe|
dass DI

Sr
ee RE ro22> ED

© © so h

Minimalförderung O6S laut Erlass (3.12.2010)
(bei Kapitalisierung von 0,1 Lehrerstellen/25 Kinder)

ae, ne LNINC (Ganztagszuschlag von 70 %)

Budgets der Träger (je nach kommunaler Kassenlage)

(Trägerstudie im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung der 068)

Aussage der Bildungskonferenz (20.05.2011)
Neo Verksltnfe weunrerbese | fetennfelh ıurl ur elle er aSe gerse LIE ver halfınis zwischven Unterricht! ume außerTEE -

RICH Klicher Anigebe ref {FR Preimarberefch beirder FE
entsprechender Fördersatz (Ganztagszuschlag von 100 %)
(bei Kapitalisierung von 0,1 Lehrerstellen/25 Kinder)

Entwurf 1.KiBiz-Änderungsgesetz «0.0.ntwurr 1. KiBiz- Anderungsgesetz (10.05.2011)

(Sruppenform ZEIT, Kinder ab 3 Jahren, 25 Std. wöchentliche Öffnungszeit,
fortgeführte Flortgruppen, 35 Std. wöchent!. Öffnungszeit: 4 &15.37 &/Kind)

Dazu sagt der Erlass:
y. > a ef a (OR 5 > of ER fr u ER FE EEE RE Ä f De E, ei EE Be SS N 5 ge Fa RE aa„in allen Landesteilen soll eine möglichst
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